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l den 21. a 1827. Abends 7 Uhr. 
Das Befinden Seiner Majeſtaͤt im Allgemeinen iſt 


gut, und die g des Fußes hat ihren guͤnſtigen 
v. Graefe. 4 


Wiebel. Bü ten er. 


Berlin, den 22. Januar. Des Königs Majeſtaͤt 
haben dem beim Kriegs⸗Miniſterium angeſtellten Ge⸗ 
heihmen expedirenden Sekretalr, vormaligen Ober⸗ 
Feld⸗ Lazareth⸗Inſpektor Neumann J., den Karakter 
als Kriegsrath zu verleihen und das desfallſige Paz 
tent fuͤr denſeſben Allerhöͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Der biöherige, Kammergerichts⸗Aſſeſſor Graeff it 

im Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem ee 
in Breslau beſtellt worden. 


Am igten d. M. Nachts um 12 uhr farb der Koͤ⸗ 
niglich Preußiſche ee KR, 0 u 05 t ſch/ 
Commandant der hieſigen Re Chef der Land⸗ 
und Grenz⸗Gensd'armerie, a 


Ord 1 des eiſernen e 
Ruſſiſchen St. Annen⸗Ordeng 
langwierigen Krankheit an 0 raͤftünng, im 7Often 
Amann ſeines tuhmoollen Lebens und im 

iterbrochen thaͤti tigen Las sten Dienſtzeit. 


Infant rie und com⸗ 
8, Herzog Carl 


Er en ee All Hefe 3 


an A 
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EN es rothen, Ad⸗ 
ler⸗Ordens erſter Klaſſe une NG: NE e 
wie des Kaiſerli 


ler Klaſſe, nach einer 


fuͤhren, indem ſie e 


55ſten ſeiner 


Berilfigung. | 


; IR 


von Medlenburg - Skrelle f nach Ren- Ste 
litz von hier abgegangen. : 
Der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Legations⸗Sektetair von 


Fontenay iſt, als Courier von St. Petersburg kome 


mend, hier durch nach aris gegangen. 
Der Koͤniglich Großbritanniſche Cabinets⸗ Cote 
Littlewood iſt nach London von hier abgegangen. 


Deutfbland 
Dresden, den 22. Januar. 
4 Uhr find‘ Ihro koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Amalig 


Auguſta, Gemahlin des Prinzen Johann von Sach⸗ 


ſen, von einer Prinzeſſin zwar ſchwer, doch gluͤcklich 


entbunden worden. Sowohl die hohe Woͤchnerin als 


Dero Pringeffin Tochter befinden ſich den Umftänden 
nach wohl. 

Von der Nieder⸗ Elbe) den. 19. Januar. Seit 
einigen Tagen hat ſich das Jreſbels der 670 bei Ham⸗ 
burg wieder geſammelt; die Nootfen s ollen es daher 
nicht wagen, die ae chenden ae ge 3 
ae durch das 
N z ſuchen. — BR 

3 Ns bei Sept 

ſetz und ſank. 
dt a⸗Dals⸗ 


Eis genöthigt zu werden, einöh 

Bei dem heftigen Sturm am En 

zu Hamburg die Fahre unter Wufte 
Von 400 Mann vom ſchwediſche 

Regiment, die zur Arbeit am Gölhes 

waren, ſind 120 nach ihrer Ruͤckkehr 

einem bösartigen und anſteckenden Fieber, zu 

mit Waſſerſucht verbunden, befallen werden. 


Dieſen Morgen halb 5 


2 


mal beordett 


2 


" 


im Serbe von Baiern, Allerhöchſtwelche am dieſer Gegend ein fo tiefer Schnee, daß die altefken 
18. Drrrriter . J. ju innigſten Freude und allge- Männer ſich nicht eines ahnlichen RAR 10 1 5 


Re . 5 bn 4. Januar. Ihr Majeſtät die nuar: „In der Nacht vom aten zum Sten d. fiel u 


meinem Inbz der Bewohner in der hieſigen Reſidenz Zu der ohnedies ſchon vorhandenen Schneemaſſe kam | 
angehmmen find, geruheten am 23. Der Nachmittag ein 6 bis 10 Schuh tiefer neuer S 1 5 nn Se 


gegen 4 Uhe, in Begleitung JJ. kk. He. der Prin⸗ munikation war gefperrt, Nur dongernde Lawinen 


zeſſunnen Mare und Luiſe, und der Schlüſſeldame, unterbrachen die Todtenftille des Thales. Stalle und 
Gräfin von Türts, das berühmte orthopädiſche Caro: . Mühlen wurden don den Bergwänden durch Lawinen 


kinen⸗Inſtitut des genialen Dr. Heine mit einem al⸗ 
lerhuldvollſten Beſuichk zu beglͤͤcken. x 


Vom Main, den 40. Tanner, Man erfahrt mand dahin dungen. Die lebpaftefte Beſorgniß er. 


jezt, daß der Dberit‘Gufiavfon (vormaligen König -rigte des gänzlich geſchloſſene Thal Rauriß, beſonders 


von Schweden) ſeinen DWohnſitz zu Ulm genommen die auf dem hohen Goldherge befindlichen Knappen, 


hat, und ſich aus ſchleßlich kiterariſchen Beſchäftigungen welche, bis zum sten verpflegt, an dieſem Tage dom 
widmet, deren Reſiltat jedoch, wie man hinzufügt, Goldberge hätten abgehen ſollen. Eine eben ange⸗ 
bei feinen Lebzeiten nicht bekannt gemacht werden duͤrfte. langte Nachricht hringt die frohe Kunde, daß fie ge⸗ 


Niederlande 


(Vom 10, Janlgr.) Die Anzahl der Zöglinge in ſiube aufbrachen, den ganzen Tag und die ganze 


den Gymnaſſen von Oſt⸗ und Weſt⸗Flandern, welche Nacht die Schneemaſſen durchwateten, und am ten 


im Jahre 4825. 1900 betrug, ict im vorigen Sabre früh 8 uhr glücklich in Naurſs anlangten, wo bisher 


auf 00 zuſammengeſchmolſen. In vier Städten hat ein Haus, mehrere Ställe und Müßlen von den La- 
Sonnabend Mittag brach in Bräſſel am weſtlichen gen aten Nachts 11 Uhr über das Steindl⸗Wirthshaus 


Ende des alten Hofgebaudes, welches die ‚öffentliche, in der Klamm, zertruͤmmerte daſſelbe und ſchleuderte 


Bibliothef, das Naküralenkabinet, werthvolle Kuhft- den in der obern Kammer ſchlafenden Wirth mit ſei⸗ 


ſachen und Künſtler⸗Werkſtätten enthalt, Feuer aus nem Welbe in den Abgrund der Klamm hinab, wo 


Der Theil des Gebäudes, worin ſich das Feuer zuerſt fie ſich auf dem Eiſe des Gaſteiner Bachufers auf 
V gane Sean, a de e Saiaen ane 

akte des Malers Odeogere. Dees Freigniß wurde gefaßten Strohſacke, auf dem ſie in der K "gi 
Durch 50 Nachlaͤſſigkeit der Dachdecker veranlaßt, } ö . em ſie in der Kammer ge 


6, Januar, Ihe ek. Hoheit die warf deſſen meistens e e e an Dur 
5 r in der 


Ne 


Am 9. Januar früh um 7 hr erfolgte die Beiſez⸗ Flache a Gaſtein ſo viel, daß der Schnee in der 
Flaͤche eine Höhe von 4 bis 5 Schuh erreichte. In 


Glück nur noch kurze Zeit.. 
Di tung vom 


weten innen, ech mee g | 
10 en ſind. Aus, Toenbach meldet ſie v ſen. Beim Rieſerbauer 


nur hie und da die Spi 


Medrider Stadtbehöͤt b g 
aht, von weicher Sunme eirea: 19,000 hig, were 


auf das Haus, ſtͤrzte einen Theil des Gebaͤndes ganz 


in den Graben hinunter, und ſtieß die hoͤlzerne Wand 


einer Kammer ein, wo zwei Magde und drei kleine 
Kinder des Beſitzers ſchliefen. Eine Magd und zwei 
Kinder wurden ſogleich theils erſchlagen, theils vom 


Schnee erſtickk, welcher die ganze Kammer ausgefüllt 


hette, die zweite Magd und ein Kind aber durch an⸗ 


geſtrengte Arbeit noch gerettet.“ In der Nacht vom 


4. auf den 5. Januar fiel in der Gegend von St, 
Johann ein ſo tiefer e daß man von Zaͤunen 


ren ganz verſchwunden. — Dem angeſtrengteſten Zu⸗ 


ſammenwirken von 50 Arbeitern iſt Ls gelungen, im: 


Gute Leuthen, in der Orkſchaft Reichenbach, wo eine 


Windlawine die Stallung verſchuͤttete, mehreres Vieh 


zu retten: > Während ſie hier beſchaͤftigt waren, traf 
die Nachricht ein, daß zu Weltmoos eine Lawine bei 
der Nacht einen neuen Pferdeſtand ſammt den darin 
befindlichen vier Pferden weggeriſſen, und am Gute 
Berg zu Zederberg eine Melkerin, als ſie fruͤh Mor⸗ 


gens in Begleitung der zum Pfadmachen mitgegebenen⸗ 
Knechte in den entfernten Futterſtall ſich begeben woll⸗ 


te,, von; einer Schneelawine verſchuͤttet worden ſey. 
Den Bemuͤhungen vieler Huͤlfs arbeiter iſt es gelungen, 
dieſes Madchen, obgleich ſie ſich über 5 Stunden und 


mehr als Klafter tief unter dem Schnee befand, noch 


lebend unter demſelben heraus zu graben. Von 
den 4 Pferden 3 mehr gerettet werden. 
S n e A 


Madrid, den 5. Januar. Heute hatte der portu⸗ 


gieſiſche Botſchafter, Herr von Lima, eine beſondere 


Audienz bei dem Könige Der Graf von Ofalia, der 
als Geſandter nach London geht, hatte ebenfalls eine 
Befondere Audienz bei Sr. Majeſtät. Er kr 


Neiſcvorkehrungen, wird aber, bevor er die Haußeſtadt⸗ 


or 
detherſtellung d 


miſſe * 25 4 1 dl 
Berebb,s ſich ſofort zi bes ur begeben. .<@ 
rde hat 2 Millionen Regalen ge⸗ 


sen erblickte; die meiſten wa⸗ 


fft bereits El 


wendet worden, den Offizieren des Sten leichten 
giments den Sold auszuzahlen.  Aeberbanpt 

ſeit etwa zwei Wochen eine Veränderung in dem Der 
nehmen unſerer Regierung vorgegangen zu feyn. 
Der engliſche Geſandie hat nach der Wegnahme 
von Almeida (durch die Rebellen) unſerer Regierung 
drei Noten zukommen laſſen, in denen er ſagt, er 
wiſſe ſicher, daß man den Inſurgenten die Kanonen 
aus der ſpaniſchen Feſtung Ciudad⸗Rodrigo geliefert; 
daß die Gefangenen nach. Spanien geſchickt worden, 
und zwar benannte er den Ort, wohin man ſie traus⸗ 
portirte. Herr Lamb erhielt die Antwort, daß der 
Kriegsminiſter von allen dieſen Dingen nichts wiſſe, 
und ſchien damit zufrieden zu ſeyn; allein er ſchien 
es nur. Man glaubt, die Engländer werden, wenn 
ihre Truppen in Portugal angekommen ſeyn wuͤrden, 
ſich deutlicher ausdrucken 
Die Jeſuiten gewinnen taͤglich mehr an Anſehen und 
Reichthuͤmern, und finden in dem Cardinal Giuſtinianſ 
und: feinem Sekretair, Hrn. Caroline, eine kraͤftige Un⸗ 
terſtuͤtzung. Ihre Politik verdient indeſſen vieles Lob, 
und wird fur viele Menſchen ausnehmend wohlthaͤtig. 
Sie ſehen bei der Aufnahme in ihre Geſellſchaft haupt⸗ 


ſaͤchlich auf Kenntniſſe und Talente, und viele ungluͤck⸗ 


liche, wegen politiſcher Meinung Verbannte, denen es 
an Mitteln fehlt, aus Spanien; zu entfliehen, und die 
ſich bisher in größter Furcht verborgen halten mußten, 
haben durch die Aufnahme in dieſen Orden Sicherheit 
und Rettung gefunden. = „ 
e Bern ga, ’ 
Liſſabon, den 30. December. Die vorgeſtrige 
eilt folgende Nachrichten uͤber die Be⸗ 
Heeres mit: Am 25. war der General 
zarbge, gegen Mortagas hin marſchirend, 
Brigadier Azevedo ſtoßen wollte, um 


ß auf der 


meldet der Graf von Villaflor (Lom 22ffen Abends 1 
Die Uhr), daß er Caria und de safe halt, ind daß 
9 


Joao de Silveira am 2öften gegen Belmonte und Sor⸗ 
ig aufreihen werde, n en IR be bereue 


EN ar ib, den 15. Januar. Das Theater der Neuig⸗ 


Hh Chateauneuf aus dem Engliſchen uͤberſetzt, iſt in 


(al der ſpaniſchen Grenze) eine G 


die Märtyrerkeone, 
5 


uertla N 
zerſtreut worden. Der General wollte am 28ſten nach 
Guarda abgehen. V 
en eine meldet man, der Oberſt Pereira habe 
bereits 4 Compagnien Studenten, die ſich freiwillig an⸗ 
geboten haben, organiſirt, ö N 


Das Mißtrauen gegen Spanien nimmt täglich zu, 


und iſt durch den Entſchluß des ſpaniſchen Hofes, eine 


Obſervations⸗ und Sicherheits-Armee an der Grenze 
1 gufzuſtellen, nur noch geſteigert worden 
General Nobtl; denkſiochefehligt, hat LO Millionen Rea⸗ 
len bagres Geld und die reinen Einkünfte der Provin⸗ 
zen Alt⸗Caſtilien und Eſttemaduxa angeiviefen erhalten. 
Man bietet Alles auf, das ſpaniſche Heer und die Pro⸗ 
pinzial⸗ Milizen auf den vollſtändigſten Kriegsfuß zu 
ſetzen und die Stimmung des Volks zu einem Natio⸗ 
nalkriege vorzubereſten. Die Geiſtlichkeit iſt unermuͤdet 


und bietet ihren, ganzen Einfluß auf, die ihrer Herr⸗ 


ſchaft drohende Gefahr zu bekaͤmpfen. Mehrere Ka⸗ 


pitel haben dem Koͤn ge ihre Juwelen gls Unterſtützung 
ne andere verheißen bereits laut und oͤffentlich 


allen denen, dle In dem heiligen Kampfe fallen würden, 
1 i ch. ; 


raw E Ne 5 
. BE Ra Na N g Kr Ve Das 
keiten wird gegen Ende Februars eroͤffnet werden. Das 
Dach iſt bereits fertig und die Außere Geſtalt nimmt 
fehr Vortheilhaſt aus. — Sheridan’s Duenna, von 


Parts erſchienen und wird nächſtens auf dem Theater 
3 80, P le gegeben werden. — Auf dem Theater 


Aoſta) gegeben worden, das durch feine ſchoͤnen Deko⸗ 


naten ge 


Lord Co 3 nee 
ſet von ile aus Ana griechiſche Gouvernement 

N i Nagel Sm eher hatte, war daſelbſt nach 

einer Reiſe von 8 


1 


della Porte St. Martin iſt ein neues Melodrama;: Norma 


oder die Stämme des Kaukasus, nach einem Roman 
des Hrn. X. de Maiſtre (Verfaſſer des Aus ſätzigen von 


rationen, gut gewählte Coſtume und ein ſehr artiges 


In dem Prozeß zu Breſt wegen e 
9 


Joly in ane Alter yon 109 Jahren und 10 Mo⸗ 
le 
0 Na u E e zü“l machen. — Der Ankunft des 


. daß das ſpa⸗ 


ar is,, RR: 
x N vi t der A 
it die a ich 24,000 Mann ſtark ſeyn 


e Obſervations⸗Corp 


der Aufrührer 


Seite zu ſetzen, ſo f b 
daß die Miniſter kein günftiges Reſultat von, Ferdi⸗ 


werde, eine Lüge des Tages genannt, und hat dennoch 
geſtern ſelbſt aus Madrid berichtet, man behaupte dort, 
die Starke jenes Corps betrage 30,000 Mann! Um 
ſich zu entſchuldigen, erklärt: fie heut, 
daß in dieſem Augenblick deren 10,000 dort ſeyen (d. 
h. die 20,000 kommen nach). (s, d. Art. Madrid). 
Der Pair von Frankreich, Graf Lanjuinais, iſt 


Sonntag nach einge. Oirztanigen Krankheit geſtorben. 


Sein Leichenbegaͤngtiiß wird heute um 11 Uhr ſtatt haben. 
Der Courr. ‚france. ſagt! Ein «Gerücht behauptet, 
die Königin Mütter ſey in Llſſabon 
in ihrem Palaſt Jueluz artetirt worden und habe 
eine Wache vön Engländern erhalten. 
Sr G Geiß ber t annie n 
London, den 12. Januar. Herr Canning hat 
mit ſeiner Familie "feine neue Wohnung zu Brighton 
bezogen, und wird ich bis zur Wiedereroͤffnung des 
Parlaments dort aufhalten. Graf Bathurſt befindet 
ſich ebenfalls dort. 2 5 ER 2 BEN 
Der Sabinets-Courier Havlland, der bei feiner letz⸗ 


ten Reiſe, von Madrid kommend, noch in Spanien 


von 10 Bewaffneten überfallen wurde, iſt gleich nach 


ſeiner Ankunft mit einer offiziellen Mittheilung an den 
Prinzen Leopold von Sachſen⸗Coburg nach Neapel ab⸗ 
geſandt worden. 35 eee 
Gibraltar iſt vollkommen auf den Kriegsfuß geſetzt 
worden. Man glaubt, es werden noch mehrere Trup⸗ 
pen nach Portugal apgeſchickt werden. 
Noch immer find keine Nachrichten über die Abfich- 
ten Ferdinands aus Madrid eingetroffen, und da die 
fuͤr miniſteriell geltenden Blätter anfangen, in ihrer 
Sprache gegen Se. kathol. Maj. allen Reſpekt bel 
ſcheint das Publikum zu beſorgen, 
nands Antwort erwarten. i 


Als Stoff zur Antwort auf ihre neuliche Frage; 


Woher das Geld zur Ausruͤſtung des neuen ſpaniſchen 


„Beobachtungs⸗ und Sicherheitsheeres“ gegen Portugal 


„ fomme? bemerken heute die Times unter Andern ; 


„Die ſpaniſche Kirche iſt dermalen im vollen Beſitz 
ihres ungeheuren Vermögens, von welchem blos ein 
Theil, als er von den Cortes eingezogen war, durch 
die erfahrenſten Rechner Europa's für hinreichend zu 
einer uͤberfluͤſſigen Sicherheit für die ganze Staatsſchuld 
Spaniens vrac warde Großbritannien darf ſich 
wahrlich nichb durch leine stolze Zuverſicht tauschen 
laſſen, daß die ſpaniſchen Survilen⸗gaͤnzlich von Hölfs⸗ 
mitteln entbloßt feyen, und daß jeder feindſelige Plan 


derſelben aus Mangel an allen Geldmitteln nothwen⸗ 


dig fehlſchlagen mmiſſe “/ RE 
Folgendes find nach der Morgen⸗Kronik, die gehei⸗ 
men Fragen, welche angeblich das Kriegsminiſterium 
in Madrid unter dem! Deebr. an die Militairbe⸗ 
hoͤrden der Provinzen ſandte, um dieſelben, unter Zus 


ziehung der Civilgouperneure, der Biſchöfe und Bros 
5 — 


ſie glaube nicht, 


am Loſten v. M. 


— x 


vinzialen der Kloͤſter, unverzuͤglich zu beantworten: 1) 


Wie viele effektive Mannſchaft hat jedes Miliz⸗Regi⸗ 
ment (Infanterie und Kavallerie) in der unter Ihren 


Befehlen ſtehenden Provinz? 2) In welchen Umſtan⸗ 
den befinden ſich die Waffen, rſelben 

3) Wie viele derſelben find ledig, verheirathet oder 
Wittwer oder haben Kinder? 4) Wie groß iſt die Zahl 
der Mönche von 18 bis 36 Jahren, welche geſund 

und kräftig genug ſind, die, Peſſhwerden eines Feld⸗ 

zuges zu ertragen? 5% Welche . zahl Gewehre und 
Degen koͤnnen außerdem in Ih ir 
werden 6) Wie e ken find in Ihrer 
Provinz, und wie viele Gewehrt könnten fie ohne Betin⸗ 
trächtigung der andern Dienſtzveige liefern? 7) Wie 
viele Waffenſchmiode baſitzen Sie 8) Wie viele be⸗ 
feſtigte Städte giebt es in Ihrer Provinz und in wel⸗ 
chem Zuſtande befinden fe ſich? 9) Wie viel Kriegs⸗ 
munition und Lebensmittel bedarf jede Feſtung auf 6. 
Monate nach der für fie erforderlichen Beſatzung? 40) 
Wie viele Wagen und Laſtthiere können Sie aufteiiz 
ben? 11) Wie groß ſind die Mittel, welche die Bi⸗ 
ſchoͤfe, die Kapitel und Kloͤſter monatlich in baarem 

Gelde, in Lebensmitteln und in andern Artikeln liefern 
koͤnnen? 12) Wie viel laͤßt ſich aus dem Verkauf der 
unangebauten Laͤndereien oder anderem der Kyone zu⸗ 
gehoͤrigem Eigenthum gewinnen? 13) Wie viele Ka⸗ 
pitaliſten haben Sie in Ihrer Provinz, wie heißen ſie 
and. für wie reich wird Jeder gehalten? 14) Wurde 
ſich wohl eine gezwungene Anleihe unter ihnen machen 
laſſen, wenn man dieſelbe mit den, Frage 12. gedach⸗ 
ten Guͤtern bezahlen wollte? 15) Wie iſt die oͤffentliche 
Stimmung, e des von England 


angeregten Krieges? 46) Was ſagt die öffentliche, Jamaika und London.“) 
Meinung uͤber das zweideutige Betragen Frankreichs, Vorgeſtern ward vor 


Thatſachen und Bemerkungen bei, welche Sie für den 


Sr haben unter einem Bogen derſelben ein Gaſtmahl ge⸗ 


halten, wobei Hr. Brunel dem Vorſitz führte, und 
Wozu die Speiſen mitder nämlichen Maſchine von 
oben herabkamen, die zum Hinguffßrdern der ausge⸗ 


anfing, 


9.4 


Ronturen ꝛc. derfelben 


ovinz aufgeteleben 


iſt noch nicht außer Gefahr. 


bewahren.“ 


fon, als beim Anfang der Allsgrabungen. Um keine 
törungen zu verutſachen, laßt man keine Zuſchauer 
mehr zu den Arbeiten zu, ſondern ſie kommen nur 
einen vollſtaͤndigen Begriff 


i von dieſem wundervelien 
Unternehmen machen kann. f 


bis auf die Terraſſe, von wo aus man übrigens ſich 


Das, Infitut für Wiſencchaſten, Literatur ud 


Kunſt in Mexico zahlt unter feinen fremden Mitglie⸗ 
Humboldt, Lafayette, 


dern die Herren 0 
de Pradt und Eregolr ... 
London, den 13, anuar „Wir 15 
es in den New Times, durch Nachrichten aus Ja⸗ 
maika vom 23. November daß in St. Domingo eine 
Revolution ausgebrochen ſey, die ernſtliche Folgen haben 


dürfte, da die koͤnigl. Brigg Arlequin, zur Beſchützung 
der engliſchen Untekthanen, ſogleich nach Port⸗au⸗ rince 


abgeſegelt iſt; auch werden von der Jamaika⸗Station 
noch mehrere Schiffe dahin abgehen Der Brief aus 
„Jamaika vom 19. November lautet jo: „In St. Do⸗ 
mingo iſt, in Folge der gewaltſamen Maaßregeln, um 
die Neger zum Landbau anzuhalten, ein Aufruhr aus⸗ 
gebrochen. Der Viee⸗Conſul Hr. Liſter it auf einem 
amerikaniſchen Schiffe hier angekommen, und bat dem 
Gouserneur und dem Admiral ſeine Depeſchen zuge⸗ 
ſchickt. Heute Früh, ſegelte der Arleguin nach Port⸗au⸗ 
Prince ab. Es fehlt noch an authentiſchen Nachrich⸗ 
ten.“ (Anmerkung der Etoile: „Da wir 4 Kriegs⸗ 
ſchiffe in den haitiſchen Häfen haben, ſo wuͤrden wir 


ein Ereigniß der Art, durch eines derſelben haben ken⸗ 


nen lernen. Wir glauben daher an abige Nachrichten; 
nicht. Man kann in Paris mehrere Tage früher dis 
rekte Nachrichten aus St. Domingo haben, als über 


junger derheiratheter Mann von 22 Jahren, Namens 
Karl Pearce, wegen Diebſtahls von der Jury für ſchul⸗ 
dig befunden. Voll Verzweiflung zog er bei Anhörung 
dieſes Urtheils einen Pfriem aus der Taſche, und ver 
ſetzte ſich eine tiefe Wunde in die rechte Seite. Er 
i 8 fahr. „Er wollte, fügte er, 
feine Schweſter und feine Frau vor dem Unglück einer 
langen Haft oder gar eines ſchmachvollen Todes 
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Heimath, an der ſie immer mit ruͤhrender The⸗ nahme Faß gelegt, Da u ei Meiner in w 1 E 5 
hängt. Sogleich läßt fie den Landsmann herbeirufen leer fand. Die Makroſen des 7 Mi den 
und fragt ihn mit ſichtlicher Freude, wie er hieher Leichnam fuhrte, hatten von dem Faſſe fo fleif ig „= 
komme, und ob ſie ihm in irgend etwas dienen konne. koſtet daß auch nicht ein Tropfen Rum übrig geh ; 
Der Ueberraſchte bittet, „Zeuge Kroͤnungs feierlich kei⸗ ben. Sie hießen das: „den Admiral anzapfen.) 
ten ſeyn zu duͤrfen; dies wird hm verſprochen, und Ein Engländer, im Gesdge einer Geſondeſch alt 
chan am andern Morgen halt ein Wagen vor feiner nad). Ching, erzaͤhlte feine Fecunden bei der un 
Thür, der ihn na. dem Bi 5 15 der Czagren ab⸗ in fein Vaterland⸗ „Mon, hat uns empfas 
fn Dort ſteht deim Fle Alles offen, er wird Bettler, behandelt wie, ee ind zuru 
0 den Feierlichkeiten zugelassen, und auf Koſten der wie Diebe e a Ai 
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ch Berlin war es ſein Stolz, erzählen zu konnen, Mer. konnte, Kleinigkeiten wogzuſtehlen.) J, Als ihm Bir 
1165 die hold 15 1 ürſtin ihrer Paterſtadt und, den Er⸗ ſtellungen gemacht wurden, welches uͤble Beſſpiel er 
e ce end noch hilt inniger Liebe gedenke. dadurch feinen Kindern gabe; antwortete ert % 0 
Nach de em trefflichen Meiſebeticht des Chevalier denen perbiet' aich 8 5 e ns 
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127 ich hiermit ganz ergebenſt an, daß am 22. d. M. 
a 2. Uhr mein einziger Sohn, Julius Eduard 
ng in einem Alter von Jahr 3 Monat 
= Bi: Tagen, an einem abzehrenden Fieber verſtor⸗ 
n 12 1 Liegnitz, den 24. Januar 1827. 
Lehder, Regierungs⸗Sekretair und Kalkulator. 
Bek s wn t m a ch un ge n. 


5 . Zum oͤffentlichen Berfauf, 155 
ad No. 257 hu der Vorſtadt belegenen Wieſenfteckels, 


zum Senator e er: Nachlaß gehoͤrig, welches 


auf 230 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben 
wit einen peremtori en Bietungs- „Termin auf den 
26. Februar 1827. Wott⸗ und Nachmittags 
bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Hrn. Ober⸗ 
Landes⸗ ⸗Gerichts⸗ Referendar. IB a ffe anberaumt. 

Wir fordern alle ahlungsfahige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perfon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗ Vollmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarſen aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, auf dem Koͤniglichen Land⸗ und 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt einzuſinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und demnaͤchſt den Zuschlag, an den Meift- 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der 
Int 0 zu gewaͤrtigen. 5 

Auf Geb er die 7965 dem Termin eingehen, 15 
95 Mach ht weiter genommen werden, wenn nicht 

eſondere Umftände eine Ausnahme geſtatten; und 15 

ht jedem ande frei, die Taxe des zu 

eden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag i in der Ri 
N zu inſpieiren. 
et 19 den 22. November 1826. 
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Cautiensfähige e — fi 0 gedachten, 8 und 

Stunde auf dem Rathhauſe hieſelbſt einfinden, ihre 
Gebote abgeben und den Zuſchlag an den Beſtbieten⸗ 
den gewaͤrtigen zu wollen, da Nachgebote in e 5 


Falle angenommen werden⸗ 


Liegnitz, den 23. Januar 1827. ; 58 
Die Vorſteher der htsengsrufgft - 
Bier⸗ Anzeige. 
30. d. Mts. wird „ Welſeben ier bei mir 0 haben 
ſeyn. Liegnitz, den 20 Jana 1827. 
n Hornig, Brauer hieſelhſ. 


Dellkateſſen⸗ Anzeige. Geraͤucherten Silber⸗ 2 
Lachs, marinirten Lachs, große pommerſche Gaͤnſe⸗ 
bruͤſte, Elbinger e aͤcht fließenden und gepreß⸗ 
ten Kaviar, Brasch weiger Wurſt, Parmeſan⸗Käſe, 
Lamberts⸗Nuͤſſe, Trauben ⸗ und Sultan⸗Roſinen, can⸗ 
dirte Arranzini und andere e e Knackmandeln, 
achte Vanillen⸗ und Geſandheits e Chocolade von rei⸗ 
nem Cacao (in ſchwerem e feinſten Arrac, 
Punſch⸗ Extrakt, Stettiner Bier, nebſt mehreren andern 
Delikateſſen, hat erhalten Waldo w. 


Aufforderung. Derjenige, welcher Gourgaud 
Beleuchtungen uͤber Napoleon's Feldzug 
in Rußland 72 Bände, — von mir entliehen, wird 
um baldige Rückgabe erſucht. Waldow. „ 

Konzert⸗Anzeige. Shnnkbenh den 3. Februar 
findet das dritte Abonnement⸗Konzert ſtatt. Der An⸗ 
fang iſt um 6 Uhr. 2 8 

Liegnitz, den 25. Jantiar 1827. Mattern. 
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